
Der Soziologe Savramıis un der Rechtsphilosop. T1ammelo ehandeln zwel
hängende Aspekte der ystik: das religıose welgen 39—5d2 un! die innere Stille

Savramıls nenn! das religı10se welgen das „Atmen uUNsSsSeIiIel geistlichen
Existenz“ 50) Tammelo knüpift die Aussagen ber die Unaussprechlichkeit der mYyst1-
schen Erfahrung des Philosophen Wittgenstein die unNns Robert Spaemann dargelegt In
seinem Aui{isatz „Mystik un! Aufklärung” Hierzu geht 1ammelo tiefer e1in
auf das Wesen des mystischen FErlebnisses
1Ne wertvolle Beigabe ist die umfangreiche Dokumentation mystischer exte, VO dem
chinesischen Lyriker LaoO TIse ‚Der Meister Eckhart un!: me DI1S den gewa:
Meditationen des rumänischen Essayisten Cloran, der ın Frankreich, USA, apan und
Indien ın steigendem Maße gelesen WITrd, ber TIur den deutschen ‚prachraum noch entTt-
ecken ist.
„Die Suche nach dem anderen Zustand” möchte ich jedem empfehlen, der sich IUr das ema
Meditation interessilert. Die sorgfältig recherchierte Bibliographie wird ihm helfen bel seinem
Versuch, tiefer urchzudringen 1n e1Ne transzendente Welt, WOr1n die Antwort finden
kann auf die rage nach dem 1INN., OCcCkaer‘

GROSCHE, Gerhard: UÜber 1C} selbst hinaus. Freising 1976 Kyrios-Verlag. 192 S
kart., 1  —_  —,
„In diesem Buch ist der Versuch gemacht, die Girenzen des menschlichen Daseıins und Fin-
satzes und das 1 Dienst VOI ott und den Menschen aufzuzeigen.” SO
chreibt GROSCHE 1n seinem Vorwort (S 7 Y womit schon hinweist auf die Zweitel-
Jung se1Nes Werkes
ET stellt iest, daß „die Tiefen menschlichen Wesens oit verschüttet, TÜr die Tkenntnis der
ahrheı verschlossen“” sind 10) In einem ersten Teil bis 50) legt unlls die be-
kannten Ursachen für diese „Verschlossenheit” dar (Stolz, Herrschsucht, Bequemlichkeit USW.).
lerdur: STEe der ensch auch nicht mehr en für den Anspruch Gottes KT soll zu

diesem In-sich-verschlossen-sein herauskommen und 1n einer „Bereits:  aft des erzens“” 111e
Antwort geben autf diesen Anspruch Gottes und ZW al 1n der olge Christi Das ist das
TIhema des zweiten e11s des uches 50—162).
Am Schluß Se1Nes Werkes zZe1g der Verfasser, WI1e Tel Heilige, Jjeder auf selne Weise,
T1ISIUS nachgefolgt sind: 'ITherese VO. 1! Jesu, Johannes VO KTEeUz und Franz VO  -

Assıisı]. Eın ensch ann ja T1ISTIUS NUur achfolgen miıt den alenten, die VO der Na:
Gottes bekommen hat.
Das Buch ist voll VOIL Zitaten, besonders VOoNn Therese VO.  - V113, Bernhard VON Clairvaux,
ber auch Von 0  =.  ngeren Autoren w1e Romano Es ist in einer verständlichen
Sprache geschrieben un!' kann jedem ZUT Lebensvertiefung empfohlen werden, auch WeNNn

vielleicht einigen Stellen die Gedankengänge des Autors nicht Qallz überzeugend sind
Schockaert(Z. sein Teufelsbegriff).

OHNSTON, William Zen ein Weg für Christen., Reihe Topos-Taschenbücher,
Mainz 19 Matthias-Grünewald-Verlag. 128 S kart., 8,80

Seit ein1gen Jahren erlebt die ın der christlich-abendländischen Welt seit Jängerer Zeit Vel-

kummerte Meditation 1ne Renaissance. Sie ist besonders VO 0S  en Formen (: der
transzendentalen Meditation beein{lußt. Eine dieser Formen, vielleicht ohl die meist be-
kannte, ist der Zen. Zen ist 1Nne Meditation der Versenkung 1n das innere weigen, sS1e
ermaY den Menschen VO  - der Vorherrschaft begrifflichen Denkens und der Unrast und
Anspannun eutigen Lebens lösen. Sie 1äßt ihn Cie innere 1l1eie un! enidecken
und 19 einer Erneuerung Von innen her.
Der irısche Jesuit ıllıam der seit ungefähr ZWaNzZzlg Jahren 1n a Jebt, ist
bei buddchistischen en-Meistern 1n die chule un! inzwischen selber eın erfahrener
Lehrer des Zen geworden.
Was unNns Dletet, ist kein Lehrbuch. Er erzählt unNns vielmehr ber seine Erfahrungen und
Erlebnisse mit Zen ET Lut das 1n einer sehr flüssigen, oft humorvollen Sprache.
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